
Wir alle stehen inmitten einer enormen Heraus-
forderung: Die Integration von vielen Tausend Ge-
flüchteten – ob als unbegleitete Minderjährige, als 
Familie mit kleinen Kindern oder allein reisende 
Erwachsene – gelingt nur gemeinsam. Wenn viele 
sich haupt- oder ehrenamtlich engagieren, dabei 
auch über den eigenen Tellerrand schauen und sich 
mit anderen vernetzen, dann kommt Integration als 
gesellschaftliches Anliegen weiter voran. Im Land 
Brandenburg sind schon heute viele Bürgerinnen und 
Bürger in Willkommensinitiativen, Integrationsprojek-
ten oder mit individuellen Hilfsangeboten aktiv.  

Diese Fachtagung ist als Dialogforum gedacht, als 
vielfältiger Dialog von Fachleuten und Entscheidern 
in Bildungseinrichtungen, Schulämtern und Kommu-
nen, in der Jugendhilfe und Weiterbildung, an Hoch-
schulen, in Kulturinstitutionen, Verbänden und Verein-
en. Die Fachtagung bietet ein Podium zum Austausch 
von Erfahrungen und Best-Practice-Beispielen aber 
auch zur Ansprache von Problemen. Gemeinsam 
sollen gute Wege gefunden und konkrete Hand-
lungsvorschläge erarbeitet werden. Wenn wir alle be-
reit sind, voneinander zu lernen und gemeinsam zu 
handeln, gelingt uns Integration zum beiderseitigen 
Nutzen.

Informationen

Ihre Anmeldemöglichkeiten

Melden Sie sich telefonisch an oder senden Sie uns 
das Anmeldeformular per Fax oder E-Mail.

Telefon:  030 - 55 28 16 59 
Fax:   030 - 55 52 66 55
E-Mail:  bfb@kai-ko.de
Anmeldeschluss: 21.11.2016

Das Anmeldeformular finden Sie unter:
http://buendnis-fuer-brandenburg.de

Veranstaltungsort

Hasso-Plattner-Institut | Hörsaalgebäude
Prof.-Dr.-Helmert-Straße 2 - 3 | 14482 Potsdam

Integration kann nur gemeinsam 
gelingen

Dialogforum
Integration durch Bildung gestalten
Kita — Schule — Hochschule — Lebenslanges Lernen

28.11.2016

Eine Veranstaltung des 
Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport und des

Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur.



Unter dem Dach des „Bündnisses für Brandenburg“ 
finden dafür im ganzen Land  zahlreiche und ganz 
unterschiedliche Veranstaltungen statt. Das Dialog-
forum „Integration durch Bildung gestalten: Kita – 
Schule – Hochschule – Lebenslanges Lernen“ am 
28. November 2016 in Potsdam gehört dazu. Weitere 
Dialogforen zu Themen wie Arbeit, Wirtschaft, In-
nere Sicherheit, Religion und Kultur werden folgen. 
Wir laden Sie ein, gemeinsam zu erörtern, wo es 
vorangeht und wo der Schuh drückt. Probleme sollen 
benannt und Lösungen gesucht werden. 

Wir wollen über Maßnahmen zur Integration in-
formieren, die Akteure vernetzen, Erfahrungen aus-
tauschen und Unterstützung anbieten. Integration ge-
lingt nicht von heute auf morgen. Gehen wir den Weg 
gemeinsam weiter!

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr

Dietmar Woidke
Ministerpräsident des Landes Brandenburg

Ab 09.00 Uhr  Anmeldung

10.00 ‒ 10.05 Uhr Begrüßung 
  Prof. Dr. Christoph Meinel, Instituts-
  direktor und CEO Hasso-Plattner-Institut GmbH
10.05 ‒ 10.15 Uhr Dr. Martina Münch, Ministerin für   
  Wissenschaft, Forschung und Kultur &  
  Günter Baaske, Minister für Bildung,   
  Jugend und Sport   
10.15 ‒ 10.20 Uhr  Musikalischer Auftakt
   Kreismusikschule Oberhavel
10.20 ‒ 10.40 Uhr Eröffnungsrede
  Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke
10.40 ‒ 11.05 Uhr Fachvortrag „Integration durch   
  Bildung gestalten“
  Prof. Dr. Marc Thielen, Universität Bremen
11.05 ‒ 12.05 Uhr Podiumsgespräch „Von der   
  Willkommenskultur zur 
  Willkommensstruktur“ 
  Dr. Dietmar Woidke, Ministerpräsident
  Janine Nuyken, Vizepräsidentin der   
  Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)
  Teresa Paul, Integrationsbeauftragte   
  Potsdam-Mittelmark
  Carsten Saß, Dezernent für Jugend,
  Bildung und Soziales, LDS
  N.N., Schulleiter/-in
  Carola Christen, Leiterin der Volkshoch-  
  schule Frankfurt (Oder)
12.05 ‒ 13.05 Uhr Mittagspause & Netzwerken
13.05 ‒ 15.05 Uhr  Austausch an Thementischen
15.05 ‒ 15.35 Uhr  Ergebnispräsentation der
  Thementische mit
  Ministerin Dr. Martina Münch
  Minister Günter Baaske
Ab 15.35 Uhr Get-together

Moderation: Gerald Meyer (rbb)

1. Sprache als Schlüssel der Integration  
Einblick in den Spracherwerb von der frühkindlichen 
Bildung über Bildungsmöglichkeiten in der Schule bis 
hin zu vielfältigen Angeboten der außerschulischen 
Sprachförderung. Damit Integration gelingt.
 
2. Voneinander-miteinander-füreinander-lernen 
Wissen wir genug über die, die gekommen sind? Was 
erhoffen sie von uns? Kommunikation von gegensei-
tigen Erwartungen, des Verständnisses von Werten 
und Regeln, kultureller und sozialer Heterogenität.

3. Partnerschaft von Haupt- und Ehrenamt 
Optimale Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt 
heißt: voneinander lernen und sich unterstützen. 
Bestandsaufnahme der Gelingensbedingungen und 
lösungsorientierte Suche nach Verbesserungsmög-
lichkeiten.

4. Weiterbildung und Lebenslanges Lernen 
Erwachsene Flüchtlinge und Ehrenamtliche weiter-
bilden – Praxisbeispiele aus Stadt und Land geben 
Einblick in Weiterbildungsinitiativen und in die kom-
munale Koordination von Bildungsangeboten.

5. Hochschule und Integration 
Brandenburgische Hochschulen engagieren sich 
vielfältig für die Integration Geflüchteter. Wege ins 
und durch das Studium, Praxisbeispiele und wie kön-
nen sich Angebote und Strukturen weiterentwickeln.

6. Kulturelle Bildung und Integration 
Kennenlernen von Kulturen und Vermittlung interkul-
tureller Kompetenz. Praxisbeispiele und wie können 
sich Angebote und Strukturen, auch an Schnittstellen 
zu anderen Bildungsbereichen, weiterentwickeln.

im November 2015 haben wir das 
„Bündnis für Brandenburg“ ins Leben 
gerufen. Es steht für demokratisches 
Miteinander und Zusammenhalt in 
einem weltoffenen, toleranten und 
solidarischen Land. Wir setzen uns 
gemeinsam mit vielen Ehren-
amtlern in allen Regionen dafür ein, 
durch Flucht vor Krieg, Terror und 
Verfolgung heimatlos gewordenen
Menschen einen Neuanfang in 
Sicherheit zu ermöglichen.
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Liebe Brandenburgerinnen und 
Brandenburger,

Tagungsprogramm Thementische


